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Im Mai 2022 
 

Viertelfestival NÖ 2022: Erweiterter Blickwinkel aufs Weinviertel 
Das „Viertelfestival NÖ – Weinviertel 2022“ geht noch bis 15. August unter dem Motto „Weit-
winkel“ über die Bühne. 

 
Noch bis 15. August 2022 ist der Platzhirsch – Markenbotschafter des Viertelfestival Niederösterreich – im Weinviertel 
zu Gast. Mit viel Originalität, Kreativität und jeder Menge Engagement der Projektverantwortlichen werden unter dem 
Motto „Weitwinkel“ 61 Kunst- & Kulturprojekte (davon 5 Schulprojekte) an 61 Standorten mit horizonterweiterndem 
Potential verwirklicht.  
 
DAS MOTTO 
Das Festival-Motto „Weitwinkel“ regt dazu an, das eigene Sichtfeld zu erweitern und Ausschau nach dem Unscharfen, 
dem Randständigen, dem Verborgenen und vermeintlich Unwichtigen zu halten.  
Wenn wir etwas betrachten, legen wir den Fokus auf die Mitte. Was an den Rändern des Sichtfeldes liegt, nehmen wir 
nur unscharf und schattenhaft wahr. Egal, ob wir unsere tatsächlichen oder unsere inneren Augen verwenden. So funk-
tioniert unser Sehen.  
Aber stellen wir uns doch einmal vor, wir wären mit einer Weitwinkel-Optik ausgestattet: dann wäre ALLES anders. 
Unser Sichtfeld wäre größer und in seiner Gesamtheit gestochen scharf, auch an den Randzonen und im Hintergrund. 
Wir würden mehr erkennen, mehr wissen und am Ende vielleicht andere Entscheidungen treffen.   
 
ÜBER DIE PROJEKTE 
Vor dem Hintergrund des Festival-Mottos fokussieren die Projekte auf konkrete optisch-visuelle Phänomene sowie – 
auf symbolischer Ebene – auf Horizonterweiterung und Perspektivenwechsel. Die thematische Bandbreite reicht von 
der Beleuchtung lokaler Besonderheiten über Regionalgeschichte, Aspekte der Landwirtschaft, Natur- und Klimaschutz, 
Globalisierung, Arbeit und Migration und den Umgang mit Leerstand bis zur Pflege des kulturellen Erbes. Die Umsetzung 
erfolgt mit unterschiedlichsten Medien, etwa mittels Fotografie, Film, bildender Kunst, Musik, Theater, Tanz und 
Literatur und diskursiven Programmen.  
 
Das „Viertelfestival NÖ – Weinviertel 2022“ findet in enger Kooperation mit der NÖ Landesausstellung 2022 im Schloss 
Marchegg statt. 
 
 

PROGRAMM VON 13. JUNI BIS 10. JULI IN DEN BEZIRKEN HOLLABRUNN UND HORN 
(CHRONOLOGISCH)  
Detaillierte Informationen zu allen Projekten unter www.viertelfestival-noe.at. 

 
Matthias Lackenberger, Andreas Pranzl: „Weitwinkelhören. Verborgene Klänge aus Hollabrunn“ [Musik E: Konzert | 
Kommunikation & Technik] 
Im Rahmen von „Weitwinkelhören“ bringt das Streichorchester der Musikschule Hollabrunn zehn minimalistisch-
technoide Kompositionen von Matthias Lackenberger und Andreas Pranzl zu Gehör. Die Werke beruhen auf 
Aufnahmen elektromagnetischer Felder in Hollabrunn, etwa beleuchteter Schaufenster, Schrankenanlagen bei Park-
häusern, digitaler Reklametafeln usw., die gescannt und mittels Computertechnik zum Klingen gebracht werden. 
 

Termine / Programm: 25. Juni, Saaleinlass 19 Uhr, Konzertbeginn 19:30 Uhr 
Ort: 2020 Hollabrunn, Hauptplatz 
Künstlerische Leitung: Matthias Lackenberger, Andreas Pranzl 
Veranstalter: MS Hollabrunn 
Karten/Info: Freie Spende, Info +43-664-32 54 298 (MS Hollabrunn) 
www.vfnoe.at/va/weitwinkelhoeren  

 

http://www.viertelfestival-noe.at/
http://www.vfnoe.at/va/weitwinkelhoeren
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Peter Muck, Daniel Muck, Musikkapelle Zellerndorf: „Mondschein-Konzert. Open-Air-Konzert bei Vollmond“ 
[Blasmusik E&U: Open-Air-Konzert] 
Beim „Mondschein-Konzert“ am Zellerndorfer Teich nimmt die Blasmusikkapelle Zellerndorf im still-romantischen 
Freiluft-Ambiente den Vollmond und das nächtliche Himmelszelt musikalisch ins Weitwinkel-Visier. Kompositionen 
wie die „Mondscheinsonate“, „Clair de Lune“ oder „Star Wars“ sind dem Nachthimmel gewidmet. Einige dieser Werke 
werden an diesem Abend zu Gehör gebracht. Auf dem Programm stehen klassische und zeitgenössische Werke sowie 
U-Musik. Höhepunkt ist die Erstaufführung von Daniel Mucks Komposition „Moonlight“. 
 

Termine / Programm: 9. Juli, ab 18 Uhr: Einlass und Heurigenbetrieb 
Ort: 2051 Zellerndorf, Zellerndorfer Teich 
Künstlerische Leitung: DI Peter Muck, Mag. Daniel Muck 
Veranstalter: Musikkapelle Zellerndorf 
Karten/Info: Eintritt frei, Info +43-676-52 28 235 (Kpm. Mag. Andreas Trauner) 
www.vfnoe.at/va/mondschein-konzert  
 

LAUFENDE PROJEKTE (CHRONOLOGISCH NACH STARTTERMIN DES PROJEKTES): 
 

Eva Schebesta, Angelina Nadalini: „Winkelweite 360 Grad. Eine Windmühlenperformance“ [Open-Air-Live-
Performance] 
Im Mittelpunkt des multimedialen Live-Performanceprojekts „Winkelweite 360 Grad“ der Künstlerinnen Eva 
Schebesta und Angelina Nadalini steht die Windmühle Retz mit ihren Windrädern als Symbol für den Kreislauf des 
Lebens. Auf die Windmühle werden Texte und Bilder projiziert, die diesen Kreislauf ausdrücken. Mittels einer 
Ausstellung im historischen Zentrum von Retz wird das Performanceprojekt umfassend dokumentiert. 
 

Termine / Programm / Orte: 13. Mai, 15 Uhr: Ausstellungseröffnung MALEREI Winkelweite:Weitwinkel 
Vernissage mit Livemusik, RAIKA Retz, Hauptplatz 33, 2070 Retz. Die Ausstellung ist bis 24. Juni frei zugänglich. 
24. Juni, 19 Uhr: Performance des Künstlerinnenduos Angelina Nadalini/Eva Schebesta; Bild-Text-Projektion in bewegter Form auf die Mühle und 
ihre Flügel, getragen und umrahmt von Musik, Windmühle Retz, Kalvarienberg 1, 2070 Retz. 
Künstlerische Leitung und Veranstalterinnen: Eva Schebesta, Angelina Nadalini 
Karten/Info: Eintritt frei, Info +43-664-15 42 354 (Eva Schebesta)  
www.vfnoe.at/va/winkelweite-360-Grad  

 
Andreas Semerad, Tibor Csongvai, Kunst- und Kulturkreis Wullersdorf: „vireschaun und zruckguckn. 50 Jahre 
Großgemeinde“ [Ausstellung, Bildende Kunst] 
Anlässlich des 50-jährigen Bestehens der Großgemeinde Wullersdorf eröffnet der Verein „Kunst- und Kulturkreis 
Wullersdorf“ mit der Ausstellung „vireschaun und zruckguckn“ den Dialog zwischen der Dorfgemeinschaft, ihrer 
Geschichte und zeitgenössischer bildender Kunst. In sieben Ausstellungen, die unterschiedliche Zeitabschnitte thema-
tisieren, trifft heimatliches Erbe auf lokale Gegenwartskunst. Die Orte der Begegnung reichen vom Bauernmuseum 
über eine alte Schule und ein stillgelegtes Wirtshaus bis zum uralten Weinkeller und anderen Begegnungsorten mit 
Vergangenheit, die zu Betrachtung und Reflexion ein laden. 
 

Termine / Programm / Orte: 13. Mai, 19 Uhr: Vernissage, Stiegenwirt, Abt Karl-Straße 205, 2041 Wullersdorf; 28. Mai, ab 15 Uhr: Ausstellung & 29. 
Mai: ab 15 Uhr: Ausstellung 19 Uhr: Finissage, Galerie HundsBergKellerGasse, 2041 Hart-Aschendorf;  
10. Juni, 19 Uhr: Vernissage & 11./12. Juni: Die Ausstellung ist von 9–12 und 15–21 Uhr frei zugänglich, Alte Schule, Grund 66, 2042 Grund;  
24. Juni, 19 Uhr: Vernissage, Stiegenwirt, Abt Karl-Straße 205, 2041 Wullersdorf;  
15. Juli, 19 Uhr: Vernissage und Heuriger & 16. Juli, ab 16 Uhr: Ausstellung und Heuriger, & 17. Juli: ab 15 Uhr: Ausstellung, Bauernmuseum 
Kalladorf, Kalladorf 67, 2042 Kalladorf 
30. Juli, 14 Uhr: Vernissage mit Führungen und Heuriger & 31. Juli, 15 Uhr: Ausstellung mit Führungen und Heuriger, Urgrund, Kellertrift 133, 2041 
Grund 
12. August, 19 Uhr: Vernissage, 20 Uhr: Publikumsdiskussion, Stiegenwirt, Abt Karl-Straße 205, 2041 Wullersdorf 
Künstlerische Leitung: Mag. Andreas Semerad 
Veranstalter: Kunst- und Kulturkreis Wullersdorf 
Karten/Info: Eintritt frei bzw. freie Spende, Info +43-650-73 63 723 (Andreas Semerad) 
www.vfnoe.at/va/vireschaun-und-zruckguckn  
 
Alexander Musik, Irmtraud Fidler: „Blick zurück im ...? Wenn Bilder wieder sprechen.“ [Ausstellung/Fotografie, 
Lesung, Musik E] 

http://www.vfnoe.at/va/mondschein-konzert
http://www.vfnoe.at/va/winkelweite-360-Grad
http://www.vfnoe.at/va/vireschaun-und-zruckguckn
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Im Rahmen der Ausstellung „Blick zurück im ...?“ werden alte, auf Goggendorfer Dachböden aufgefundene und 
persönlich kommentierte Familienfotos gezeigt. Sie eröffnen emotionale wie berührende Blickwinkel auf die 
Dorfgemeinschaft. Zur Vernissage liest Barbara Korherr einige der pointierten Texte, die der Wiener Autor und Wahl-
Goggendorfer Helmut Korherr über seine Jahre im Dorf verfasste. Schließlich wird die Blasmusik Goggendorf eine 
neue Komposition von Johannes Holik uraufführen. Zur Ausstellung erscheint ein Katalog. 
 

Termine / Programm: 14. Mai: 15 Uhr: Eröffnung und einleitende Worte, 15:30 Uhr: Uraufführung einer Komposition von Johannes Holik durch die 
Blasmusik Goggendorf, 15:45 Uhr: Lesung mit Texten von Helmut Korherr, 16 Uhr: Blasmusik Goggendorf mit eigenen Stücken.  
15. Mai bis 25. Juni: Die Ausstellung ist täglich von 8-20 Uhr geöffnet.  
Ort: 3714 Goggendorf, Hiatahüttl 
Künstlerische Leitung: Alexander Musik, Mag.a Irmtraud Fidler 
Veranstalter: Alexander Musik 
Karten/Info: Eintritt frei (Unkostenbeteiligung für Buffet bei der Eröffnung), Info +43-699-11 218 873 (Irmtraud Fidler) 
www.vfnoe.at/va/blick-zurueck-im  
 

Wolfgang Hofbauer, Lukas J. Kerbler, Museum Retz-Förderverein: „Nicht jeder Berg ist ein Berg... . Hausberge im 
Weinviertel“ [Regionalgeschichte, geeignet für die ganze Familie] 
Im Rahmen des Projekts „Nicht jeder Berg ist ein Berg...“ wird bei geführten Wanderungen der Blick vom „Gupferten“, 
einem der Retzer Hausberge, auf die Landschaft und – in einer Weitwinkelperspektive – auf die mittelalterliche 
Besiedlungsgeschichte gerichtet. Ein Archäolog*innenteam spricht über die Entstehungsgeschichte des „Gupferten“, 
seine Bewohner*innen sowie über Hausberge der Umgebung. Viele dieser Hügel wurden künstlich angelegt und im 
Mittelalter mit einem hölzernen Wohnturm bebaut. Sie fungierten als Verwaltungssitz einer Kleinregion und in 
Krisenzeiten als Zufluchtsort für die Bevölkerung. 
 

Termine / Programm: 14. & 26. Mai, 11., 16., 19., 25. Juni, 17. & 31. Juli, 12. & 13. August  
Jeweils 14 Uhr: Treffpunkt Museum Retz. Dauer der Wanderung: bis 18 Uhr. Öffnungszeiten Museum Retz: von 16. April (Karsamstag) bis 26. 
Oktober (Nationalfeiertag) Fr, Sa, So und Ft von 13–17 Uhr 
Ort: 2070 Retz, Znaimerstraße 7, Museum 
Künstlerische Leitung: Lukas Kerbler, BA MA, Mag.a Monika Winter, BA MA 
Veranstalter: Museum Retz 
Karten/Info: Teilnahmegebühr 6 €, Info +43-664-54 50 458 (Monika Winter) 
www.vfnoe.at/va/nicht-jeder-berg-ist-ein-berg 

 
Martin Breindl: „HZWEIO. Generative Klanginstallation“ [Soundinstallation im öffentlichen Raum] 
„HZWEIO“ ist eine Soundinstallation des Klang- & Installationskünstlers Martin Breindl, die temperaturbedingte 
Kontraktionen von PET-Flaschen im öffentlichen Raum hörbar macht. 
Dafür werden blaue Maischetonnen mit einem Fassungsvermögen von je 200 Litern direktem Sonnenlicht ausgesetzt. 
Jedes Fass enthält ca. 100 leere Plastikflaschen, leicht zusammengedrückt und hermetisch verschlossen. Sie dehnen 
sich mit steigender Temperatur aus und ziehen sich zusammen, wenn die Umgebung abkühlt. So entstehen jede 
Menge leiser Klick- und Plopp-Geräusche. Mikrofone nehmen diese auf und übertragen sie an ein Lautsprechersystem 
im öffentlichen Raum. Die „Komposition“ folgt einem Algorithmus, vollständig an die Naturgesetze gebunden, im 
Rhythmus von Tag und Nacht sowie von Temperaturveränderungen, die sich den lokalen Wetterbedingungen 
verdanken – dem weiten Winkel der Sonne von Ost nach West, welche die Landschaft erwärmt. 
 

Termine / Programm: 21. Mai 19 Uhr: Eröffnung der Installation über dem Wasserspeicher hinter der alten Hofmühle; 21. Mai bis 14. August: 
Installation im öffentlichen Raum 
Ort: 2020 Hollabrunn, Wasserspeicher Alte Hofmühle/Museum, Mühlenring 2 
Künstlerische Leitung und Veranstalter: Martin Breindl 
Karten/Info: Eintritt frei, Info +43-664-11 22 306 (Martin Breindl) 
www.vfnoe.at/va/hzweio  
 

Sonja Gansterer, Jürgen Tschabrunn, Galerie grenzARt: „SATELLIT grenzART. Wenn Räume fliegen“ [Bildende Kunst: 
Ausstellung] 
Mit „SATELLIT grenzART“, einem gold lackierten Baucontainer und mobilen Ausstellungsraum, erweitert die 
Hollabrunner Galerie grenzART die Möglichkeiten zur Begegnung mit bildender Kunst. Der mobile Galerieraum gastiert 
im Wochen-Rhythmus an unterschiedlichen Orten und präsentiert temporär Kunstwerke, um zum Gedankenaus-
tausch anzuregen. Je nach Standort stehen Kunstaktionen und Vermittlungsangebote auf dem Programm. 
 

http://www.vfnoe.at/va/blick-zurueck-im
http://www.vfnoe.at/va/nicht-jeder-berg-ist-ein-berg
http://www.vfnoe.at/va/hzweio
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Termine / Programm / Orte: 10. Juni, 18:30 Uhr: Eröffnung der Ausstellung im SATELLIT grenzART  am Hauptplatz, 2020 Hollabrunn, 19 Uhr: 
Vernissage der Gruppenausstellung „Die Kunst der einen Farbe“ in der Galerie grenzART;  
8. Juli, 19 Uhr: Eröffnung der Ausstellung im SATELLIT grenzART, Am Marktplatz, 2023 Nappersdorf 
29. Juli, 19 – 21 Uhr: Bezirk Hollabrunn, Details unter www.grenzart.org/events/ 
SATELLIT grenzART: Mo bis So von 0–24 Uhr, Galerie grenzART: Fr von 15–18 Uhr, Sa und So von 10–12 Uhr 
Künstlerische Leitung: septicwag 
Veranstalter: Verein grenzART 
Karten/Info: Eintritt frei, Info +43-676-79 44 057 (Jürgen Tschabrunn)  
www.vfnoe.at/va/satellit-grenzart  

 

 
AUF EINEN BLICK 
Viertelfestival NÖ – Weinviertel 2022 
13. Mai – 15. August 
Motto „Weitwinkel“ 
61 Kunst- und Kulturprojekte, 61 Orte, 190 Veranstaltungen 
 
Information & kostenlose Programmbuchbestellung: 
Viertelfestival NÖ 
Festivalleitung Mag. Stephan Gartner 
2130 Mistelbach, Wiedenstraße 2 
E: viertelfestival@kulturvernetzung.at 
T: 02572/34 234 
www.viertelfestival-noe.at 
 
Mit Unterstützung von: Amt der NÖ Landesregierung, Kulturabteilung (Abteilung K1). 

 
 

 

Presserückfragen: 
Astrid Jony  
2130 Mistelbach, Wiedenstraße 2 
+43(0)2572/20 250/513 
astrid.jony@kulturvernetzung.at 
 
 
Honorarfreie Pressefotos in Druckqualität für Ihre Berichterstattung über das Viertelfestival NÖ und dessen Projekte 
finden Sie unter folgendem Link:  
https://www.kulturvernetzung.at/de/pressefotos/?kat=254  

http://www.vfnoe.at/va/satellit-grenzart
mailto:astrid.jony@kulturvernetzung.at
https://www.kulturvernetzung.at/de/pressefotos/?kat=254

